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Deutſchlaub. b 

Berlin, 19. Januar. Se. Maj. der König begaben Sich 
heute Morgen 8 Uhr in Begleitung JJ. KK. HH. des Kronprin⸗ 
zen, des Prinzen Carl, Prinzen Friedrich Carl, Prinzen Albrecht 
und des Prinzen Auguſt von Württemberg nach Potsdam, zur Be⸗ 
ſichtigung der Rekruten mehrerer Kompagnieen des 1. Garde-Regi⸗ 
ments zu Fuß und kehrten gegen 11 Uhr zurück. 

. — Das Staats - Minifterium trat heute Mittag 1 Uhr im 
auswärtigen Miniſterium zu einer Sitzung zuſammen. 

— Zu dem diesmaligen Ordensfeſte ſcheint — wie billig — 
der größte Theil der Einladungen an die Militairperſonen ergan- 
gen zu ſein, welche in Folge des Krleges dekorirt ſind; wenigſtens 
find in anderen Kreiſen die Einladungen gegen früher weſentlich 
beſchränkt worden. So haben aus jedem der beiden Häuſer des 
Landtages je 25 eingeladen werden können. 

— Die in der nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu 
verleſende Inkerpellatllon des Abg. Waligorski (mit 80 Genoſſen 
aus den verſchledenen Fraktionen der liberalen Partei) lautet wie 
folgt: „An die Königliche Staatsregierung erlaube ich mir die 
Frage zu richten: ob und welche Schritte ſie gethan habe oder zu 
thun gedenke, um eine den beſtehenden völkerrechtlichen Vertrags- 
Verpflichtungen und dem notorſſchen Bedürfnijje des Großherzeg⸗ 
thums Poſen und der beiden andern Nachbarprovinzen, ſowie den 
Anforderungen der Neuzeit entſprechende Regulirung des Grenz- 
verkehrs mit dem Königreich Polen und den Kaiſerlich ruſſiſchen 
Staaten von der ruſſiſchen Regierung zu erlangen, bez. auf die 
Abſtellung der von ihr in neutrer Zeit angeordneten Verkehrs- 
hemmungen und ſonſtiger Vexationen diesſeitiger Staatsangehörigen 
zu dringen. x 

— Die „Neue Preußiſche Zeitung“ ſchreibt: „So unklar und 
ſchwer zu beurtbetlen die Verhältniſſe im Orient ſein mögen, jo 
viel Staub auch von mehreren Seiten noch abſichtlich aufgewirbelt 
werden mag, ſo läßt ſich das Eine nicht wohl mehr in Abrede ſtel⸗ 

len, daß nicht nur die kandiotiſche, ſondern überhaupt die chriſtliche 
Unterthanenſchaft der Pforte in eine brachtenswerthe Bewegung ge⸗ 
rathen iſt. Uns gehen von mehreren Selten glaubwürdige Nach- 
richten darüber zu, daß die Pforte nicht an einigen, ſondern an 
vielen Orten in ganz verſchiedenen Provinzen ſich genöthigt ſteht, 
Waffengewalt in Anwendung zu bringen, um dle Ruhe aufrecht zu 
erhalten. Freilich wäre es voreilig, daraus etwa ſchon auf eine 
allgemeine Schilderhebung der Rajah zu ſchließen. Es fehlt wahr⸗ 
lich auch jetzt nicht an Zelchen des alten Erbübels, der unheilbaren 
Uneinigleit, an der bis jetzt noch jede Erhebung der Chriſten in 
der Türkei Taborirt hat; aber die Verhältniſſe find doch ganz da⸗ 
u angethan, um eine ernſte Erwägung der Mächte bervorzurufen. 
Offenbar hat man das auch zunächſt in Paris gefühlt und, man 
mag dagegen ſagen, was man will, es hat dort eine Wendung 
ſtattgefunden, die man als griechenfreundlich bezeichnen kann. Man 
wünſcht in Paris offenbar einem Ausbruch auf dem Feſtlande zu⸗ 
vorzukommen: daber die Dringlichkeit, welche der Vertreter Frank ⸗ 
reichs in Konſtantinopel in Bezug auf Kandia an den Tag legtßz 
denn ſo lange es in Kandia noch glimmt, kann auf dem Feſtlande 
jeden Augenblick die Flamme emporlodern. Es iſt ein ſehr bedeut 
ſames Zeichen, daß die Kandioten ihren Widerſtand überhaupt ſo 
lange Zeit fortſetzen lonnten, und die Sympathien, die ſich im 
Königreich Griechenland wie überhaupt in den griechiſchen Bevölke⸗ 
rungen kund geben, wurzeln offenbar in dieſem Offenbarwerden der 


Schwäche der hohen Pforte. Gelänge es den Türken in der näch⸗ 
ſten Zeit, die Bewegung in Kandien und auf dem Feſtlande ſchnell 
zu unterdrücken; verführen ſie dabei, wie Frankreich dringend an- 
räth, mit höchſter Milde, machten fie z. B. einen Chriſten zum 
Statthalter von Kandlen, — fo wäre es möglich, daß dem dro⸗ 
henden Ausbruch noch ein Mal vorgebeugt wird. Auf lange aber 
freilich gewiß nicht.“ = 

— Nach den Rapporten vom 1. Januar betrug der Beſtand 
in den Lazarethen der ganzen Armee nur noch 595 Kranke, dar- 
unter 458 Verwundete, fo daß eigentlich Kranke nur 137 in der 
ganzen Armet ſind. 92 Verwundete davon gehören den feindlichen 
Armeen an. — 

Königsberg i. Pr., 18. Januar. Die „Oſtpr. Ztg.“ 
bringt folgende Nachricht: Durch beſtätigtes kriegsrechtliches Er⸗ 
kenntniß find die Kanontere Mattetat und Syperek von der 3. 
Munitionstolonne des oſtpreußtſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1 
wegen Erpreſſung im Kriege und mehrerer anderer Vergehen Jeder 
unter Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande zu vier Jahren Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Pollzel-Aufſicht auf gleiche Dauer ver⸗ 
urtheilt worden. 5 } 

Hannover, 17. Januar. Weitere Veröffentlichungen des 
Londoner „Rechts ſchutzvereins“ über die Welfenarmee in Whitechapel 
geben die befriedigende Kunde, daß das Schickſal dieſer verführten 
jungen Leute ein freundlicheres geworden iſt, als es ohne rechtzei⸗ 
tige Warnung und Unterſtützung durch Rath und That wahrſchein⸗ 
lich geworden ſein würde. Auch muß rühmend anerkannt werden, 
daß die preußiſche Geſandtſchaft die Bemühungen unſeres Vereins, 
wenn auch etwas ſpät, kräftig unterſtützt und dazu beigetragen hat, 
daß die armen Leute den Schlingen ihrer Verführer entrückt wur⸗ 
den. Vlele von ihnen, die Mittel auftreiben konnten, find nach 
Nord-Amerika ausgewandert; andere durch Vermittelung der preu- 
| ßiſchen Geſandtſchaft, die ihnen Strafloſigkelt verbürgt, in die Hei- 
| math zurückgekehrt. Eine nicht geringe Anzahl ift übrigens als 
Kanonenfutter von braſilianiſchen Werbern ausgeführt worden. 

Etwa 50 Mann, welche eines Morgens plötzlich von einem gänz- 
lich Fremden aufgefordert wurden, raſch ihre Bündel zu ſchnüren 
und ſich auf ein harrendes Schiff zu begeben, waren gewarnt und 
weigerten ſich ſtandhaft zu folgen. Sie ſind jetzt, reicher an Er⸗ 
fahrung, in die Heimath zurückgekehrt. Ohne allen Zweifel glaub- 


in der Kommiſſton nich 


deren die Anſprüche 


ſeiner reaktlonären Plane iſt ihm mißglückt. 


Stettiner Zeitung. 


ten ſich alle dieſe naiven Rekruten im Namen des Königs Georg 
angeworben. Der Rechtsſchutzverein iſt jedoch der Anſicht, daß das 
Geld zu ihrer Ueberfahrt nicht von Hietzing kam, ſondern von fpe- 
fulativen Seelenverkäufern ausgelegt wurde. Es wäre ſehr wün⸗ 
ſchenswerth, wenn die Sache einer durchgehenden Unterſuchung unter- 
worfen würde. Nach Ausſage der Leute find ein Herr v. Seriba, 
der hier im Weſtend ein elegantes Haus bewohnt, und ein hanno— 
—.— Premierlieutenant die „Hauptagenten König Georg's“ ge⸗ 
weſen. 7 

Koblenz, 16. Januar. Der biefigen Ober-Poſt-⸗Caſſe wer- 
den auch die Funktionen einer Haupt⸗Telegraphenkaſſe für Heſſen, 
Naſſau und einen großen Theil der Rheinprovinz übertragen. — 
Vom 1. Februar ab wird die bieſtge Bank-Kommandite erweitert 
und zu einer ſelbſtſtändigen erhoben; es ſollen derſelben auch die 
neu zu kreirenden Kommanditen von Wiesbaden und Diez zuge- 
theilt werden. b a 

Frankfurt a. M., 17. Januar. Auch dle Kavallerie 
hat ihren Theil von unſern jungen einjährigen Freiwilligen erhalten: 
achtzehn derſelben find in das zum Theil hier garniſonirende weſt⸗ 
phäliſche Dragoner-Regiment Nr. 5 eingetreten und geſtern einge- 
reiht und vereidigt worden. Wir ſind überzeugt, daß mit dieſem 
Schritte auch der allgemeine politiſche Amalgamirungeprozeß raſcher 
vor ſich geben wird. Haben die Alten einmal ihre Söhne in der 
Armee zu ſuchen, ſo fallt auch manche von der Mißſtimmung noch 
aufrecht erbaltene Schranke. 

— Die ſtändige Bürgerrepräſentatlon, welche nun auch dle 
Verrichtungen des ehemaligen geſetzgebenden Körpers in ſtädliſchen 
Angelegenheiten übernommen hat, iſt auf den vielſeitig geaußerten 
Wunſch, nunmehr ihren Sitzungen auch Oeffentlichkeit zu geben, 
nicht eingegangen, hat aber beſchloſſen, Mittheilungen aus ihren 
Verhandlungen zu veröffentlichen, womit heute in den biefigen 
Blättern der Anfang gemacht iſt. Ste beſchloß geſtern die Fort- 
erhebung der Einkommenſteuer und der Wohn- und Mieth eſteuer 
auch für das Jahr 1867 als außerordentlicher ſtädtiſcher Abgaben. 
— Die Bunbssliguidationdkfemmilfion bat in ihrer erſten Sitzung 
l. J. bezüglich der Anſprüche, welche die Einwohner von Mainz, 
Koſtheim, Kaſtell, Gonzenheim und Bretzenheim für die auf Befebl 
des damaligen Königl. baiefiſchen Feſtungsgouverneurs, Grafen von 
Rechberg, während der vorjährigen Kriegezeit gefallten Obſtbäume 
ꝛc. erhoben, eine Eutſchädigung von 90,635 fl. beantragt. Ueber 
die Rechtsfrage, d. h. die Verpflichtung zur Vergütung des Scha⸗ 
dens, der urſprünglich auf A440, 000 fl. abgeſchatzt war, heriſchte 

ni der geringſte Zweifel; nur wegen der 
Summe waren nähere Erhebungen angeordnet worden, in Folge 
von Koſtheim auf etwa die Hälfte ermäßigt 
worden ſind. Obiger Betrag von 90,639“ fl. fou — 
Regierungen in Abrechnung gebracht werden, welche ihn nach 
den von der Kommiſſton angenommenen allgemeinen Grundſätzen 
bezüglich der durch die Kriegsoperationen entſtandenen Ausgaben 
und Forderungen matrifularmäßig zu tragen haben. — In derſelben 
Sitzung wurde Seitens Oeſterreichs und Badens die Zuſtimmung 
zu den Anträgen wegen der Penfionsverhältniffe der Bundesbeam⸗ 
ten erklärt. 

Stuttgart, 17. Januar. Demnächſt werden hier Bevoll- 
mächtigte ſüddeutſcher Staaten zuſammentreten, um eine überein- 
ſtimmende Ordnung des Mllitairweſens zu berathen. Die Anregung 
dazu iſt von München ausgegangen. Sie ſcheint hier ſebr bereit- 
willige Aufnahme gefunden zu haben, und auch von Darmſtadt 
wird ein freundliches Entgegenkommen erwartet; nur über Bade 
ſchwanken die Meinungen. Die baieriſche Regierung ſoll einen 
Entwurf mitgetheilt haben, welcher ſich dem preuß iſchen Syſtem 
ſehr nahe anſchließe, nach einer Angabe ſogar dreijährige Präſenz 
feſtſtelle, während meiſt von zwei Jahren geſprochen wird. Die 
baleriſche Einladung wünſcht, daß die Konferenz ihre Arbeiten ſchon 
am 21. d. Mts. beginne. Eine Verzögerung wird aber wohl 
Statt finden. 

Aus Süddeutſchland, 15. Januar. Der Rücktritt 
des Miniſters v. d. Pfordten macht in Batern den Eindruck, wie 
menn in einem lange verſchloſſenen Zimmer voll verdorbener Luft 
auf einmal die Fenſter geöffnet werden und ein friſcher Wind 
hereinſtöͤßt. Nur einige Ultramontane weihen ihm ſpärliche Zah- 
ren elegiſcher Stimmung. Die „Wochenſchrift der FJortſchritts⸗ 
partei“ jagt in dem Rückblicke, welchen fie ihm widmet: „Seine 
raſtloſe Geſchäftigkeit (in welcher v. d. Pfordten bekanntlich mit 
Beuſt metteiferte) hat nichts geſchaffen. Seine geiſtige Begabung 
iR unfruchtbar vergeudet worden. Keine Reform in der Verfaſ⸗ 
ſung oder in der Verwaltung des Staates, den er ſo lange Zeit 
geleitet, erinnert an ſeinen Namen. Aber auch die Durchführung 
Wir müſſen zufrieden 
ſein, daß der abgetretene Miniſter von dem, was er wollte, wenig 
erreicht und daß von dem Wenigen, was er erreicht, nichts Beſtand 
bat.“ v. d. Pfordten, früher Leipziger Pandekten-Profeſſor und 
bekannt durch ſeine dortige demokratiſche Gedächtnißrede auf Robert 
Blum, war zweimal baieriſcher Premier. Zum dritten Male wird 
er es ſchwerlich werden. Beide Male war ſeine Amteführung dem 
Lande verhängnißvoll. 5 

Ausland. 


Paris, 16. Januar. Der offiziöſe Korreſpondent der 
„Debate“ bringt den Schluß einer Rede, die Cavour kurz vor 
ſeinem Tode im Senate hielt und welche, wie derſelbe binzufügt, 
Aufſchluß über die Politik giebt, die Italien in der letzten Zeit 
verfolgt hat. „Bald“, ſo lautet dieſe Stelle, „wenn man überzeugt 
ſein wird, daß wir feſt und entſchloſſen auf unſerer Bahn dabin- 
ſchreiten, ohne uns durch unvernünftige Ungeduld irre leiten zu 
laſſen und ohne vor dem Zweifel oder der Gefahr zurückzuweichen, 
wird ſich die Elite der katholiſchen Geſellſchaft von der Redlichkeit 
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unſerer Abſichten überzeugen; ſie wird die Sicherheit gewinnen, 
daß die von uns vorgeſchlagene Löſung das Einzige iſt, welches 
den berechtigten Einfluß der Kirche in Italien und in der ganzen 
Welt ſicher ſtellen kann, und von allen Seiten werden ſich die 
Stimmen erheben, welche aus rufen: „Heiliger Vater! Nimm den 
Pakt an, den Dir das frei gewordene Italten darbietet, nimm den 
Pakt an, der die Freiheit der Kirche krönen, den Glanz des 
Stuhles, auf den Dich die Vorſebung erhoben bat, vermehren, den 
Einfluß der Kirche vergrößern und zugleich das Werk der Regene⸗ 
ration Italiens vollenden und den Frieden der Nation ſichern 
ſoll, dieſer Nation, die nach jo vielen Unglücksfällen und Heim 
ſuchungen doch immer die dem wahren Geiſte des Katholizismus 
getreueſte geblieben iſt.“ Ce 

— Das Gerücht, Garibaldi habe Caprera verlaſſen und ſich 
nach Kandla elngeſchifft, iſt unbegründet. Der General lelbet 
vielmehr an Schmerzen am Beine, dle ihm jede Orteveränderung 
unmöglich machen. - 2 

TE die neueſten Berichte aus Serbien melden, daß die do 
tige Regierung in der That Vorbereitungen, gegen die Pforte in 
Feld zu zieben, macht, da ſie einen Konflikt für ſchwer vermeld 
hält und auf alle Fälle gerüſtet fein will. Rußland ermutbigt 
chriſtlichen Slawen und erklärt ihnen, der Augenblick jet gekomm 
um der Pforte wichtige Zugeſtändniſſe zu entreißen. Oeſter 
ſpricht ungefähr dieſelbe Sprache. Die franzöſiſche Regteru 0 
noch mehr als mit den auswärtigen Angelegenheiten mit den 
neren beſchäftigt. Die bevorſtehenden Verhandlungen des geſetze⸗ 
gebenden Körpers machen ihr nicht wenig Sorge. Herr Rouh 
betont die Nothwendigkeit, daß Miniſter in die Kammer: gejemd 
würden, von deren Beredſamkeit er ſich Unterſtützung verſp 
dürfe. Eine Umgeſtaltung des Kabinets wird ſehr wahrf 
noch vor Einberufung der Kammer Statt finden, denn der Ka 
kann ſich nicht verbehlen, daß dle gegenwärtigen Miniſter, in 
Ausnahme Rouber's, nicht von großem Nutzen in der Ka 
ſein werden. Herr v. Mouſtier ift am meiften bedrobt. He 
haben die Minifter ſich unter dem Vorſitze des Kalſers verjam 
und nach dem Mintſterrathe fand eine Staatsraths⸗Sitzung, 
falls unter dem Vorſitze des Kalſers, Statt. — 1 
geſtern Schlittſchub im Boulogner Gehölz. An dem angel 
Beſuche des Variété-Theaters verhinderte ihn eine Unpäßlichkeſt 
Kaiſerin. x 
Paris, 17. Januar. Das Gerücht, daß der 
der unpäßlich ſei, war nicht begründet; denn Se. Maze 0 
geſtern Abend dem Balle in den Zuilerien bis zwölf Uhr 
Da die Zahl der zum Balle Geladenen an dreitauſend betrug, 
war das Gedränge groß und die Geſellſchaft ſelbſtverſtändlich 
ziemlich gemiſchte. Der Umſtand, daß der Kaifer und die Kalſe⸗ 
rin ſich früber zurückzogen, als dieſes gewöhnlich der Fall iſt, ſcheint 
auch die Kaiſerlichen Gäſte beſtimmt zu haben, zeitiger den Ball 
zu verlaſſen, als dieſes ſonſt geſchieht. Um drei Uhr lagen die 
Tullerien bereits im tiefſten Dunkel, und wer um dieſe Stunde 
über den Carouſſel⸗Platz ſchritt, konnte nicht glauben, daß in dem 
alten Schloſſe jo viele Menſchen getanzt hatten. Die Kaiferin 
trug eine äußerſt reiche Toilette und hatte einige der prachtvollſten 
Kronjuwelen angelegt; die Fürſtin Metternich war, wie immer, et⸗ 
was exzeutriſch gekleidet, und die Prinzeſſin Mathilde, die trotz 
ihrer Wohldeleibtheit noch immer eine hübſche Frau iſt, nahm ſich 
in ihrem blauen, mit weißen Spitzen beſetzten Schleppkleide als 
ganz ſtattliche Matrone aus. Zu bemerken iſt noch, daß in der 
Tracht der Damen plötzlich eine Modiſikation eingetreten iſt. Die 
Kleider ſind etwas weniger ausgeſchnitten, als es bis zum Herbſte der 
Fall war. Dieſes gilt beſonders, in ſo fern es die Damen böhe⸗ 
ren und und böchſten Ranges betrifft, welche die neueſten Moden 
mitmachen. Dagegen find die Schleppen jetr lang, die Kleider 
anliegend und krinolinlos, ſo daß ſie die Formen erkennen laſſen. 
Die Mode ähnelt ſtark der, welche unter dem erſten Kaiſerreiche 
berrſchte. Der Anblick, den das Ganze gewährt, iſt weniger gra⸗ 
ziös, als eckig, womit jedoch keineswegs geſagt fein ſoll, daß, wo 
Grazie iſt, ſie nicht auch jetzt ſich zeigen könnte. 

— Die ſpaniſche Oppofition iſt bei der biefigen Zuchtpolizei 
ſchlecht angeſchrieben. Hr. Lamartiniere in St. Denis, der auf 
einer kleinen Handpreſſe zum Beſten der Spanier und die bieſigen 
Zeitungen, welche die Wahrheit über die Zuſtände jenfeits der Py- 
renäen zu erfahren wünſchen, kurze litbographiſche Berichte verviel⸗ 
fältigte, iſt des Vergehens geheimer Druckerei ſchuldig befunden 
und mit 6 Monaten Gefängniß und 10,000 Frks. gebüßt worden. 
Das Geld zahlt vielleicht General Prim. 

— Die neueften Briefe aus Rom ſtellen es mehr denn je in 
Frage, ob die Ruhe dort nach lange erhalten bleibt. Die Päpſt⸗ 
liche Polizei gefällt ſich in den willkürlichſten Maßregeln; eine 
Kreatur der Ultrareaktionärs, ſcheint fie Konflikte mit dem Volk 
förmlich provoziren zu ſollen. Herr von Sartiges muß nach wle 
vor dem Papſt Reformen in der inneren Verwaltung empfehlen, 
nach wie vor hat man indeß für ſeine Rathſchläge nur taube 
Ohren. : 

London, 17. Januar, Abends. In Folge ſtarken Schnee⸗ 
falls iſt die Bahn nach Dover unfahrbar. Nach Berichten der 
weſtindiſchen Poſt iſt der Geſundbeitszuſtand auf St. Thomas ſehr 
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ſchlecht. Dieſelben zäblen 61 Cholerafälle auf, von denen 23 

einen tödtlichen Verlauf batten. 2 

— Die Unterhandlungen für eine neue egyptiſche Anleihe 2 

find, wie verlautet, ohne Erfolg geblieben, da der, e er 
e 


ibm angebotenen Bedingungen für viel zu ungünſtig erachtet. F 
früheren egyptiſchen Anleihen wurden zu weit höheren Preiſen emi-⸗ 
tirt, als jetzt gang und gebe ſind. Doch iſt es fraglich, ob Jemall 4 
Paſcha des Geldes entrathen kann und die Summe nicht trotz den 
Uachtheiligen Umſtände aufnehmen wird. 2 dis 


ET 


Garen anzurichten. 


Florenz, 14. Januar. Der König iſt geſtern nach Turin 
abgereiſt, wo er einige Festen geben wird. Die hieſigen Blätter 


geben die Subſtanz der Antwort, welche der König der Adreß⸗ 


Deputation der Deputirtenfammer ertheilte. Am Schluß ſagte er: 
„Es bleiben jetzt nur zwei ernſte Fragen zu löſen: die finanzielle 
und die römiſche. Wir haben uns vor Allem mit den Finanzen 


zu beſchäftigen. Wiſſen wir uns Opfer auferlegen, ſo hoffe ich, 
daß die Schwierigkeiten bald beſtegt ſein werden. Herr Sclaloja 
wird in Kurzem eine Finanzdarlegung geben, welche der größten 
Landes würdig 
AR und der Hoffnung Raum giebt, daß fie viele Wolken zerſtreue. 
Was die römiſche Frage betrifft, hat ſie ebenfalls eine große Wich⸗ 
tigkeit, aber ſie darf uns nicht über die Maßen beunruhigen, well 
fie eine einfache Frage der Zeit iſt. Ich zweifle nicht, daß die 
Zeit fie dem nationalen Wunſche entſprechend löjen wird.“ Der 
letzte Paſſus wird den Römern jedenfalls beſſer gefallen, als dem 


Aufmerkſamkett von Seiten der Kammer und des 


römſſchen Hofe. 


— Das Haus Langrand⸗Dumonceau hat eine Kaution von 
Innerhalb 20 Tage hat es 500 Mill. 
Im Fall der Kontrakt von der 
Kammer genehmigt wird, muß der ſtalteniſche Klerus innerhalb 
ob er ſeine Zu- 


8 Mill. Fres. eingezahlt. 
Fres. italteniſcher Rente zu leiſten. 


20 Tagen nach erfolgtem Votum ſich entſchelden, 

ſtimmung geben will. 
Turin, 14. Januar. 

eine Unbill widerfahren. 


reichiſchen Kriegshafen von Gravoſa einlaufen wollte. 


kolore aufgezogen. 


werden würde und bat ihn, dem Kommandanten der „Formidabile“ 


8 
So erzählt der „Corriere delle Marche“ von Ancona. 


kentiner Blatt über dieſen Vorfall berichtet hat. 


Pommern. 
Stettin, 20. Januar. 


erkennung der von ihm 


metz und Vogel von Falckenſtein. 


— Se. Maj. der König haben dem Korvetten⸗Kapitain Wer⸗ 
ner den Kronen-Orden 3. Kl. mit Schw., dem Kapltain-Lieutenant 
Ratzeburg den Rothen Adler-Orden 4. Kl. mit Schw., dem Lieut. 


zur See Stenzel den Kronen-Orden 4. Kl. mit Schw., dem Matro⸗ 


Zimmermannsmaat Holſt das Militair-Ehrenzeichen II. Kl. Aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


— Zu Wahlkommiſſarten für die Wahlen zum norddeutſchen 
im Reg.-Bez. Stralſund 


Parlament ſind ferner ernannt worden: 
für den Wahlkreis Franzburg Rügen der Landrath v. Platen zu 
Bergen, für Grelfswald⸗Grimmen der Landrath v. Wedell zu 
Greifswald; im Reg.-Bez. Cöslin für den Wahlkreis Stolp-Lauen⸗ 
burg der Landrath v. Bonin zu Lauenburg, für Bütom-Rummels- 


burg-Schlawe der Landrath v. Woedtke zu Schlawe, für den 


Kreis Fürſtentbum Landrat v. Gerlach zu Cöelin, für Belgard- 
Schivelbein-Dramburg der Landrath Graf v. Weſtarp zu Dram- 
burg, für Neuſtettin der Landrath v. Buffe zu Neuſtettin. 


— An freiwilligen Beiträgen für die vaterländiſche Kriegs- 


Marine find bei dem Königlichen Marine-Miniſterium von dem 


Flotten-Comité in Trübſees 107 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. einge- 


gangen. 
— Das neueſte „Militär⸗Wochenblatt“ bringt folgende Per- 
ſonal-Veränderungen in der Armee: Frhr. v. d. Goltz, Hauptmann 


und Komp.-Chef im pomm. Feſtungs-Art. Nr. 2, ift unter Beſör⸗ 


derung zum Major und Stellung à la suite des Generalſtabes 


der Armee, zum Direktor der Kriege-Schule in Potsdam ernannt; 


v. Müller, Gen.-Maj. z. D., flüher Kommdr. der 17, Inf.-Brig., 
zuletzt ſtellvertr. Kommdr. der 5. Inf.⸗Brig., und v. Seelhorſt, 
Gen.-Maj. z. D., früher Kommdr. der 5. Inf.-Brig., zuletzt Prä⸗ 
ſes der 2. Kranken-Transport-Kommiſſion der I. Armee, {fl der 


Charakter als Gen.-Lt., Panten, Ob.-Lt. z. D., früher in der 2. 


Art.-Brig., zuletzt Kommdr. der Erſatz-Abthl. des pomm. Zrain- 
Bats. Nr. 2, der Charakter als Oberſt, Heinlé, Major a. D., 
früber in der 2. Art.-Brig., zuletzt Kommdr. der Erſatz⸗Abth. des 
pomm, Feld-⸗Art.-Regts. Nr. 2, der Char. als Ob.⸗Lt. verlieben. 
Irbr. v. Langermann u. Erlenkamp, Maj. a. D., zuletzt Komp. 
Führer bei der Erſatz-Abtbeil. des pomm. Train-Bats. Nr. 2, iſt 
mit feiner Penſton zur Dispofition geſtellt; Huth, Zahlmſtr. 2. 
Klaſſe, unter Verſeßung zum Füf. Bat. 7. pomm. Jnf.-Regts. Nr, 
54, zum Zablmſtr. 1. Klaſſe ernannt; Balbach, Sec.-Lt. a. D. 
und Zahlmftr. 1. Klaſſe vom 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, mit 
Penſion verabſchiedet. 

— In Stralſund wurden am 17. d. M. bei einer pollzeilich 
vorgenommenen Unterſuchung von Würſten,] welche von einem rü⸗ 
genſchen Gute zur Stadt gebracht waren, Trichinen in gejund- 
heitsgefäbrlicher Menge vorgefunden. Die dortige Polizel⸗Direktion 
warnt daher das Publikum, derartige Schweine-⸗Fleiſchwaaren ohne 
vorherige genaue Unterſuchung zu konſumiren. 

reifenberg, 17. Januar. In einer geſtern hler abge⸗ 


Der italieniſchen Flagge iſt wieder 
Es war am 8., als die „Formidabile“, 
geführt von einem dalmatintſchen Piloten, in den befeſtigten öſter⸗ 
Noch war 
ſie nicht bis zu ihrem Ankerplatz gelangt, als von einem nur we- 

nige Meter entfernten Fort eine Kanone gelöſt wurde und eine 

Kugel über das Verdeck der „Formidabile“ ſtreifte, jedoch ohne 

Die „Formidabile“ hatte die italteniſche Tri- 
2 Um die Sache nicht zu verwickeln, gab der 
Kommandeur Befehl, mit aller Kraft rückwärts zu dampfen. Außer⸗ 
halb des Hafens angekommen, ließ derſelbe ein Boot ausſetzen und 
ſandte durch einen Offizier einen Proteſt an den General wegen 
ir dieſer einem italienifhen Krlegsſchiffe angethanenen Beleidigung. 
Der General zeigte ſich über das Vorgefallene fehr mißvergnügt 
und gab dem Ueberbringer des Proteſtes die Verſicherung, daß der 
Offfizter, welcher ſich den Fehler zu Schulden kommen ließ, be raft 


zu ſagen, daß feiner Einfahrt in den Hafen nichts im Wege ſtände. 
Diefer aber glaubte beſſer zu thun, nach Brindifi zurückzukehren. 

. Sonderbar 
will es mich aber dünken, daß bis heute noch kein einziges Flo⸗ 


ae Der neueſte „Staats-Anzeiger” 

enthält nunmehr das Geſetz vom 28. Dezem er v. J. betreffend 
die Bereitſtellung der Summe von 1½ Millionen Thaleın aus 
den eingehenden Kriegsentſchädigungen zur Verleihung von Dota- 
tionen an den Minifter-Präfidenten Grafen von Bismarck, in An- 
o erfolgreich geleiteten äußeren preußiſchen 
Politik, und an diejenigen preußiſchen Heerfübrer, welche in dem 
lletzten Kriege zu dem glücklichen Ausgange deſſelben in hervorra- 

gender Weiſe beigetragen haben, die Generale der Infanterie von 
Roon, Freiherr von Moltke, Herwarth von Bittenfeld, von Stein⸗ 


ſen I. Kl. Krienitz und Steuermann Heinrich das Militair-Ehren⸗ 
zeichen 1. Kl., dem Hetzer Martin, Bootsmannsmaat Scheibler und 


baltenen zahlreichen Verſammlung des konſervallven Vereins würde 
der Rittmelſter v. Thadden-Vahnerow als Kandidat für den nord⸗ 
deutſchen Reichstag aufgeſtellt. Gegenkandidat der liberalen Par- 
tei des dieſſettigen Greifenberg-Camminer Wahlkreiſes iſt der Erb⸗ 
landmarſchall v. Flemming auf Baſenthin. 

Cammin, 17. Januar. Wie bereits früber erwähnt, 
beſteht bier ſeit dem Jahre 1864 eine konſervative Vorſchuß kaſſe. 
Nachdem von einigen benachbarten Gutsbeſitzern eine Geldſumme 
geſchenkt worden war, fing man das Geſchäft mit gutem Muthe 
an. Es bat ſich das Jaſtitut bis jetzt auch als lebenskräftig be- 
wieſen. Die Einnabmen haben im vergangenen Jahre 14,436 
Thlr. betragen, die Ausgaben 14,092 Tolr. (1865; 22,493 Tolr.); 
an Spareinlagen wurden 6529 Thlr. eingezahlt, an Stamm-An⸗ 
theilen 276 Thlr. Zurückgezahlt wurden 6033 Thlr.; an Zinſen 
nahm die Kaſſe ein 451 Tolr., zahlte ihrerfeits baar an Zinſen 
178 Thlr. (die zugeſchriebenen Sparkaſſenzinſen ungerechnet). An 
Vorſchüſſen wurden gegeben im Ganzen 8026 Thlr. Der Re⸗ 
ſerve-Fonds — welcher das Vermögen des Vereins repräſentirt — 
betrug am Schluß des Jahres 1865: 229 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
Er bak ſich nun noch vermehrt. — Wir empfeblen unſeren pollti⸗ 
ſchen Freunden bei dieſer Gelegenhelt die Pflege konſervativer 
Kaſſen. Ste ſind geeignet, Viele von der Herrſchaft und Bevor⸗ 
mundung der Demokratte loszumachen, ſowie den Konſervativen 
ein Bewußtſein der Kräfte zu geben, welche fie durch Zuſammen⸗ 
ſchluß und Organſſatlon erlangen. 

Cammin, 18. Januar. Heute Vormittag fand die feler⸗ 
liche Einführung des Seminar-Direktors Trinius durch den Re- 
glerungs- und Schulrath Sttehl ſtatt. Auch die Herren Super- 
intendent Meinhold, Archidiakonus Lüpke und Bürgermeiſter Stege- 
mann waren zur Theilnahme an dieſer Feier eingeladen worden. 
Seit Michaelis 1865 war das Direktorat intertmiſtiſch durch den 
Seminarlehrer Debmfe, einen bewährten Schulmann, verwaltet. — 
Der Plan einer Umwandlung der Domſchule (bis jetzt eine Art 
Progymnaſtum, deſſen erſten Klaſſe ungefäbr gleich Quarta ft) in 


eine höhere Bürgerſchule, mit welchem die leitenden Kreiſe der 


Stadt ſich mehrere Jahre getragen haben, tft vorläufig ins Waſſer 


gefallen, da die Stadtverordneten die Zabiung einer erſten Rate 
von 1500 Tolr. zu dieſem Zweck abgelehnt haben. Das Bedürf- 
niß einer ſolchen Umwandlung möchte ſich auch ſchwer nachweiſen 
oberen Klaſſen der Domſchule nicht den vorhandenen 


laſſen, da die 
Lehrkräften entſprechend frequentirt werden. 


Cöslin, 17. Januar. 


ſetzte ſeine 
Von ſeinen ſtädtiſchen Aemtern war der 
Tagen fuependirt, 
Kaſſen die nöthige Ordnung bereits vermißt worden iſt. 

— Folgende Jagdgeſchichte wird demſelben Blatte 


ein Unthler, anſcheinend ein Wolf. Von dem erſten Schützen 
überſehen, erbielt er von dem zweiten zwei volle Lagen binterein- 
ander, die ibn zu Falle brachten. 
Doppellauf wieder, wie vorher, 

Wolf ſich 


nich der Stadt gebracht. 


großes Intereſſe an dem dortigen Rebſtande zu nehmen. 


— —ñññ ̃ — . — 
Vermtiſchtes. 


— Ueber das von uns bereits erwähnte Unglück in der Fa; 
Simon Oppenheim in Köln hört man 
„Die Tochter des Hauſes, Baronin 
Deslandee, die ſich, wie ſchon erwähnt, erſt kürzlich mit einem der 
jüngſten Unter⸗Prafekten Frankreichs verbetrathete, war nach bier 
gekommen, um die Weihnachtefetertage in ibrer Familie zuzubrin- 
gen, wäbrend ihre zwei Kinder, die fle nicht den Gefahren einer 
Am 26. 
Dezember befand fie ſich in hetterſter Stimmung, als ſie einen 
Brief von der Bonne der beiden Kiuder erbielt, mit der Meldung, 
mehrere Stunden 
dieſer Huſten ſei nicht 


mille des Banquter 
jetzt von dorther Folgendes: 


Winterreife aueſetzen wollte, in Frankreich zurückblleben. 


daß das eine derſelben, ein reizendes Mädchen, 
lang gebuſtet, der Arzt aber erklärt habe, 
gefährlich. Die Mutter gerieth bei Empfang dieſer Nachricht in 


uugebeute Aufregung, fie bildete ſich ein, daß ihr Kind lebens- 
gefabrlich erkrankt ſet, und machte ſich bittere Vorwürfe, dasſelbe 


verlaſſen zu haben. Vergebens ſtellte ibr Mann ihr vor, daß der 
Brief der Bonne vollkommen berubigend laute. Nichts konnte die 
Verzweiflung der jungen Frau mildern, fie erklärte, augenblicklich 
abreiſen zu wollen und begab ſich ſofort nach ihrer im zweiten 
Stockwerk gelegenen Wobnung. Ihr Mann folgte ihr, und da er 
ſich überzeugte, daß ſie nicht zu berubigen war, begab er ſich wie⸗ 
der in das untere Stockwerk, um die Befeble zur ſofortigen Abreiſe 
zu ertheilen. Zwei Minuten ſpäter begab er fi wieder in Be- 
gleitung feiner Schwägerin in das zweite Stockwerk. Beide treten 
in das Zimmer ein — es iſt leer, das Fenſter iſt offen 
In einem Anfalle von Wabyſinn hatte ſich die arme junge Frau 
vom zweiten Stock binabgeſtürzt. Man eilte binab, hebt fie auf 
und bringt fie zurück. „Was habe ich gethan “ ſtammelte ſie, „es 
ſchten mir, als hätte ich Flügel und als könnte ich zu meinen 
Kindern fliegen!“ Sie ſollte die Kleinen nicht mehr ſehen. We⸗ 
nige Tage litt ſie furchtbare Schmerzen, am 31. Dezember ver⸗ 
ſchied fle im Alter von 24 Jahren. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 19. Januar, Morgens. Das „Fremdenblatt“ mel- 
det aus Miramare, daß ein daſelbſt abgebaltenes ärztliches Konfl- 
um auf das Beſtimmteſte die vollſtändige Geneſung der Kaiferin 
Charlotte konſtatirt, und zu einer Erbolungsreiſe, zu welcher be⸗ 
reits Vorbereitungen ftattfinden, geratben habe. — Daſſelbe Blatt 
ſpricht von einer Seitens des baleriſchen Miniſters Fürſten Hohen- 
lobe hierher gelangten Mittheilung, in welcher der Wunſch aus- 
gedrückt jei, die alten freuntſchaftlichen Beziehungen Baierns zu 
Oeſterreich erhalten und gepflegt zu ſehen. 


” 


Die „C. Z.“ berichtet: Am Mitt- 
woch Abend reiſte der Kämmerer der Stadt Schlawe, welcher zu⸗ 
gleich Rendant der dortigen Vorſchußkaſſe iſt, beimlich hierher und 
Reife von hier mittelſt Pelvatfubrwerk weiter fort. 
Kämmerer bereits ſeit 14 
weil in den von ibm verwalteten ſtädtiſchen 


mitgetheilt: 
Bel dem letzten Treiben in Mepeingen paſſirte die Schützenlinte 


Kaum hatte der Schütze ſeinen 
| mit Haſenſchrot geladen, als der 
erholte und das Haſenpanter ergreifen wollte. Auch dle 
beiden nächſten Schüſſe konnten ihn nicht tödten, erſt als der dritte 
Schützt ibm mit Poſten auf den zottigen Pelz brannte, blieb er 
liegen. Im Triumphe wurde nun das Wolfe fell abgezogen und 
Seitdem vermißt ein Einwohner von 
Meyringen feinen Hofhund, ein Prachtthter, das mit einem Wolf 
die größte Aehnlichkeit und nur den einen Fehler hatte, ein zu 


Wien, 19. Januar, Vorm. Die „Preſſe“ erfährt, daß die 
Punktationen des Traktatſchluſſes zwiſchen der Regierung und Uns 
garn zu Stande gekommen ſind. Die Regierung eignete fi voll⸗ 
ſtändig den Standpunkt des Elaborates der Fünfzehnerkommiſſton 
an. Gemeinſame Angelegenheiten bleiben die auswärtigen, in ge- 
wiſſem Sinne das Heerweſen, die Finanzen und die Handelever- 
bältnifje. Die Verordnung, betreffend die Heeresergänzung, wird 
nicht durchgeführt, ſondern dem Landtage, bezlehungsweiſe den ab- 
zuordnenden Delegationen vorgelegt. Vor der geſetzlichen Erledi⸗ 
gung ſoll zur Sicherſtellung der Wehrkraft der Monarchle als Re- 
gierungspoſtulat eine Kontingentforderung geſtellt werden, deren 
Höhe ungefähr dem Ergebniſſe gleichkommen wird, welches die 
durch die Katſerliche Verordnung intendirte Heeresergänzung gelie- 
fert haben würde. Das einheitliche Reichsbudget wird aufrechter⸗ 
halten. Ungarn participitt an Amortiſatton und Zinſenzahlung 
im Verhältniß von 60: 128. Die indirekte Beſteuerung bleibt 
Ungarn überlaſſen, Ungarn hat ſich hierbei der Reichs inſlitutionen 
zu bedienen. Die Aufhebung des Tabaksmonopols wird in Aus- 
ſicht geſtellt. Zollweſen und Handels angelegenheiten ſollen in Un⸗ 
garn und den elsleſthaniſchen Ländern auf gleichen Prinzipien be⸗ 
ruhen. 5 
Wien, 19. Januar. Aus Athen vom geſtrigen Tage wird 
offiziell gemeldet, daß die Kandloten gegen 5000 Türken bei Ro- 
dia in der Provinz Heraklion einen Sieg errungen haben. Eben⸗ 
jo wurde ein Angriff der Türken auf Agia Roumelis in der Pro- 
vinz Spbakta zurückgewleſen. 

rieſt, 18. Januar. Nachrichten der Levantepoſt. Athen, 
12. Januar. Die Deputirtenkammer hat für eine außerordentliche 
Miſſion an die Höfe der Großmächte 200,000 Drachmen und zur 
Beſchaffung neuer Gewehre eine Milllon Drachmen bewilligt. Es 
werden folgende Diplomaten mit Miſſtonen betraut werden, und 
zwar mit der nach Paris Feliglandis, nach Petersburg Metaras, 
nach London Brailas, nach Florenz Conturlottis, nach Waſbington 
Rangabe, nach Wien Maurocordatos. — England und Frankreich 
baben die grlechſſche Regterung um Beobachtung ſtrenger Neutrali- 
tät erſucht, dagegen geſtattet, daß die grlechiſche Regierung für den 

Transport kretiſcher Weiber und Kinder nach Griechenland ſorgen 
könne. Die Operationen in Kreta find durch das Eintreten ſtarker 
Kälte unterbrochen worden. 

Konſtantinopel, 12. Januar. alt Paſcha hat den Vor⸗ 
ſchlag des ruſſiſchen Geſandten, neutrale Hospitäler in Kreta zu 
errichten, abgelehnt. — Der Gouverneur von Theſſalien, Edbem 
Paſcha, hat unter die dortige muſelmänntſche Bevölkerung Waffen 
vertheilen laſſen. 3 ; 

Bruſſel, 18. Januar, Nachts. Die von dem „Etendard⸗ 
gebrachte Nachricht, daß der Graf von Flandern fi mit der Prin- 
zeſſin von Hohenzollern vermäßlen werde, wird im offiziöfer Weiſe 


dementirt. f 


Paris, 18. Januar, Abends. Die „France“, „Preſſe“ und 
der „Etendard“ ſprechen übereinſtimmend von glaubhaften Gerüch⸗ 
ten, nach welchen Veränderungen in dem Regierungsiyftem nahe 
bevorſtehen ſollen. Den einzelnen Miniſtern ſolle es geſtattet wer⸗ 
den, ihre Verwaltungen ſelbſtſtändig vor den Kammern zu vertre⸗ 
ten. Letztere ſollen fernerbin keine Adreſſe votiren, dagegen werde 
aber das Interpellationsrecht wieder eingeführt werden. Der be- 
zuͤglich der Preſſe beſtebende Organismus würde gleichfalls abge- 
ändert werden und zwar im Sinne des gemeinen Rechts. Wäh⸗ 
rend der „Etendard“ wiſſen will, daß keinerlei Veränderung in dem 
Perſonal der Regterung eintreten werde, erklärt die „France“, daß, 
wenn auch dieſe Nachrichten in der Hauptſache richtig, doch noch 
keine definitive Entſchlteßung gefaßt ſei. — Dasfelbe Blatt demen⸗ 
tirt noch die Nachricht, einige Großmächte beſtänden darauf, daß 
die Pforte die Initiative bezüglich der Konferenz in der orientali- 
ſchen Frage ergreifen müſſe. 5 

Stockholm, 18. Januar. Der König ernannte beute 
den Grafen Langerbjälke zum Präſidenten und den Juſtizrath Alm⸗ 
quift zum Vicepräſſdenten des Oberhaufes, ſowie den Biſchof Sund⸗ 
berg zum Präſidenten und den Hauptmann Mannerskantz zum 
Vice-Präſidenten des Unterhauſes. 


— 2 ⏑ fw— — 
Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Wien, 19. Januar, Die „Abendpoſt“ bemerkt, daß die 
Ausführung der heutigen „Preſſe“ über die Baſis des Ausgleichs 
mit Ungarn der richtigen Grundlage entbehren. 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 19. Januar. Weizen loco ſtill, aber feſt. Termin höher. 
Roggen⸗Termine verfolgten heute eine feſte Tendenz und waren gleich von 
Hauſe aus zu geſtrigen Schlußpreiſen überwiegend gefragt, wurden alsdann 
bei guter Kaufluſt zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt, die ſich bis 
zum Schluſſe auch gut behaupteten. Effektive Waare ging zu feſten Preiſen 
etwas lebhafter als geſtern um. Gek, 1000. Ctr. 

Hafer loco und Termine feſt Auch Rüböl verkehrte in feter Hal» 
tung, doch haben Preiſe keine weſentliche Aenderung erfahren. as Ge 
ſchäft war wieder recht ſtill. Spiritus ag der Tendenz gleichen Schritt 
mit Roggen und konnte man für alle Sichten beſſere Preiſe bedingen. 
Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 72—89 . nach Qualität, gelb ſchleſ. 86 ¼½ % ab 
Bahn bez., Lieferung pr. Januar 81 % nom., April-Mai 8171, 82 
bez., Mai⸗Juni 821, % bez. 

Roggen loco 78—S4pfd 56 ½ 58 ½ S ab Bahn bez., J pr. Januar 


Ag. bez. u. Gd., % Br., Mai⸗Juni 55 ½, 56 


— 


RE 
Rübol loco, flüffiges, 12%, % Br., per Januar 12½ 92 bez., 
EN 1% Br., April- Mal 
b. 


Breslau, 19. Januar. Spiritus 8000 Tralles 16%. Weizen pr. 
Januar 78½. Roggen pr. Januar 56, do. pr. Frühjahr 52%. Rüböl pr. 
Januar 1172. Rapps pr. Januar 97. Zink umſatzlos. Kleeſaat, rothe 


unverändert, weiße ſehr feſt. 3 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wenig Ge⸗ 


London, 18. Januar. 
ſchaft, Preiſe jedoch völlig behauptet. — Froſtwetter, 


Berliner Börse vom 19. Janda 1862. 
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Berlin-Stettin 8 4 1136 ba Berlin-Homb Pie 0 do II 41 93 ½ bz 40 Gre dit loose. 9475 bz Tonen 6% 4 100 a 
Böhm. Westbahn — 5 | 594, G do. do, 1.4 | — ba do do 144 93½ bz ee Magde Aa: 
_Bresl.-Schw;-Freib. | 9 4 141 6 Berl.-P.-Mgd. A. 4 | 88 bz Sadösterr. 3 221 ba lese Loose, | 38° , Da Pr. Hypothek -Vers. tüte 1 11079 G 
Brieg-Neisse 554,4 102%, ba do- do. 34 — 8 Thüringer 1 51 5 do 1864r 8b. A. 0 | 58%, bz Braunschweig Or TRIER 
Oöln-Minden 17%, 4 143½ ba #6. do. 04 — b 26 ma | 90% G Italionische Anl. 5 54%, bz Weimar f 6% 4 92 b 
Gros. (Wilhb.) | 24,14 54% bz Berlin-Stettin 41] 96 br do IV|44| 975, @ . 857 g. 3 “= 2 = 
E sa 1 2 - . . . A. 1 
— Pr. | 1 15% - 40. = 11 1 25 15 Preussische Fonds. Russ.-engl. Anl.5 | 854, G Thüringen 1 1 66 € 
Löbou-Zitten — 1438 6 do. do. IV 486 5 Freiwillige Anif 99%, bz 407.90 u EIG eu 1 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 146 ba Bresl-Freib. D 4 — ba Stantsenl. 1859 5 10 bz do do 18625 | 85h bs Den e ; | Ta ae 
Magd.-Halberstadt 15 4 19314 bs Ooöln-Crefeld 4 — 8 | do, 54, 55, 57, ena fee F 
Magdeburg-Leipzig | 20 4 258 B Cöln-Minden 41 981, G 59, 56, 64 44] 99% bz do.do.1864engl. 5 871% bz do. Vereinsb. | 8% 10 
Mainz-Lu sh 8 |4 127½ bz do. do. II.5 101% bz do 50/5524 | 89%, bz n 91 bz Hannover = 4 a bz 
Mecklenburger 3 |4 | 78%, bz do. 0. 4/87 B do 185344 | 89% 6 Russ. Pol. Sch.-O. 4 62 bz Bremen 6½% 4 114 78 
Niederschl.-Märk. | — 4 91½ bz do. 90. III. 4 8414 B do 18624 89% bz S 900 Kl. —91½ 6 Luxemburg n 8 
Niederschl. Zweigb. 3¼ 4 88 ½ ba do. do. 44| 95%, B jtantsschuldsch.|34| 85 bz 8 zn S-R 4 | 60%, bz Darmst. Zettelbank % 4 | 96, 2 
Nordb., Fr.-Wilb. 4 80% bz do. do. IV. (4 84% ba Staats-Pr.-Anl. 1341121. bz OO e Darmstadt nie ern i 
Iberschl. Lt. A. u. O. 1177 bz Cosel-Oderberg 4|83 b Kur- u. N. Schld. 3 82 bz D o 76% bz Leipzig 7 18. 
do. Iitt. B. 11% 31/155 b⸗ do. do. III. 41 — bz Odr.-Deich.-Obl. 41 97 8 e — 4 De Meininges 47 4 984 1 
Ossterr,-Frz. Staats | 5 5 104 bz Mag d.-Halberst. 4 96%, 52 Berl. Stadt-Obl. 41 104½%½ bz 2 ee —1 29% 8 Koburg 8% 4 857 
Oppeln-Tarnowits | 34,15 | 73%, ba -  - Wittenb.|3 | 68%, bz do do 34] 81%, bz ce nee 2 4 1 
Rheinische 7.4 1141, ba Magd.-Wittenb. 4 95. b Börsenh.-Anl. 5 101% ba Seen ei 3 0 De 
do. St--Prior. 7 4 114% 6 Mosk. Rjüs gar. 5 | 847, b Kur- u. N. Pfäbr./34| 7914 B — — — . 0 
Rhein-Naheb en? 0 4 32½ bz Niederschl.-Mrk.\4 | 90 B do neuel4 | 894, bz a Weehnelcours Disc — — 5 7 2 4 — b 
a 5 31 8 do. do. conv. 4 | 90% 5 Ostpreuss.Pfdbr. 4 — 8 7 Amsterdam kurz 54 1 — Berl. Handels-Gesaliseh 8 — 8 Her 
uss. Eisenbahnen.“ — 5 | 7814 bz do. do. III. 4 88 do a bz do. 2 Mn. 514 1 Schle Mamas 
Stargard-Posen 41,|44| 95 x B do. do. IV. 430 98 ba Pomm. 361 78% B Hamburg kurz 3 191 ba aeg 288 1 51 is Ei = 
Oosterr. Südbehn | 7441441103%, bz Niedschl. Z wb. C. 5 100 ba do 4 | 89% bz do. 2 Mon. 31 bz des Dag der , „ 
Thüringer 8½ 4 132% B Oberschl. A. 4 88 N Posensche 4 — . London 3 Mon. 6 6 72 ba Hörder 1 4 2 5 111 B 
rlorkäts-Obligationen. „ te „ ee Bangwoä, | — 5° 1362, G. W72Z 
Auchen-Düsseldorf 4 — dz do. D. 4 88 8 Schlesische 34| 87% B do. do. 2 M. 5 7525 ba Gold- und Papiergeld. ; 
do. III. Emission 4 — 6 do. E. 3179 8 Westpreuss. 310 76%, bz e, 2 M. 5 56 2 8 Fr. Bkn. m. R.] 99%, bz Napoleons 5 1114 u.“ 
“0. II. Emission 41 924, B do. F. 4j 98% 8 0 4 | #5’, bz Leipzig 8 Tage 6 99%, G - ohne R. 99% G Louisd’or 111 ba 
Aachon-Mastricht 41 61 b Oesterr. Franz. 3 238 B do naue 4 | 851, G o. 2 Mon. 7 | 991, 6 Oest. öst. W. 76 ½ ba Sovereign 624 6 
Aachen -Mastricht II. 5. 61 bz Rheinische 4 — bz Kur- u. N. Rentbr. 4 91 bz Frunkf. a. M. 2 M. 43% 6 24 G Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 71, bz 
Bergisch-Märk, conv. 4 — B do. v. St 3189 6 Pommer. Rentbr. 4 91 bz Petersburg 3 W. s 90 = Russ. Bankv. 82% bz Goldpr. Z.-PI. 463 & 
do. do, II. 44| 961, G do, 1858. 41 93% bs Posensche 480% B do. Mon. 6 8 ½ bz Dollors 1.1114 6 |Friedrichsd. 113% bs 
do. do. III. 34 771, bz do. 1862. 4 B Preuss. - 141 904, G Warschauß Tage 6 | 82°, bz Umperialien 5 16 G Silber 29 28 bz 
do. do. III. B. 31 77½ bz do. v. St. gar. 4 97%, G Westf.-R B. 4 95½% G Bremen 8 Tage 5 110½ bz Dukaten 3 5½ bz 
eee er. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Adele Mayer mit dem Kaufm. Herrn 
Louis Wallmann (Ribnitz—Stralſund) . 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Weging (Colberg). 
— Herrn Regierungsrath Müller (Stralſund). — Eine 
Tochter: Herrn Carl Hackbarth (Stettin). 

Geſtorben: Sohn Richard (6 J. 6 M.] des Herrn 
Hauptmann v. Mühlenfels (Stargard). — Böttchermſtr. 
J. C. Strauß (83 J.] (Stralſund). — Sag Johanna 
Haaſe geb. Mandelkow (Stralſund). — Gaſthofsbeſitzer 
Auguſt Baadenahl (29 J.] (Laſſan). — Sohn Fritz 
[9 J.] des Herrn F. Koch (Stralſund). 


Stadtuwerordncten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 22. d. Mts., Nachmittags 51, Uhr. 
Tagesordnung. m 
Oeffentliche Sitzung: 

Vorlage, betrifft die Erneuerung des Daches auf dem 
Krankenhauſe. — Antrag auf Bewilligung von ſtädtiſchem 
Serviszuſchuß. — Wahl der Schiedsmänner für den Wall: 
und Jakobi⸗Bezirk. — Rückäußerung des Magiſtrats, das 
Straßenreinigungsweſen betreffend. — Bewilligung einer 
Summe zur Einſchonung von Forſtacker. — Geſuch die 
Herſtellung eines Fußweges betreffend. — Vorlage, ber 
trifft den Neubau eines zweiten Krankenhauſes. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Wahl der Vorſteher für 11 Armen⸗Kommiſſionen. — 
Mittheilung betrifft die Anſtellung der Maſchiniſten für 
die Waſſerwerke. — Fortſetzung des Berichts, die Ober⸗ 
Bürgermeiſter⸗ und Bürgermeiſterſtelle betreffend. 

Stettin, den 19. Januar 1867. Sauni 


er. 
Polizei⸗Bericht. 

Gefunden: Am 7. d. M. im Waarenkeller Fiſch⸗ 
markt Nr. 7 1 Stemmeiſen ohne Heft, 14—15 Zoll lang, 
1 zerbrochener Schlüſſel. Am 14. d. M. in der Kircheuſtr. 
2 Schlüſſel. Am 9. d. M. unter der Brücke der Chauſſee 
von Grabow nach Bredow 1 eiſerner Oſen. 

Verloren: Am 14. d. M. auf dem Wege vom Va⸗ 
— — bis nach der untern Breitenſtr. 1 kleiner Biſam⸗ 

zkragen. 

Ale mutbmaß lich geſtohlen angehalten: Vom 
8. bis 9. d. M. hinter dem Schlachthauſe 1 Quantität 
Heu. Am 10. d. M. 1 ſchwarzer Duͤffelrock (noch neu), 
1 feine weiße große Damaſt⸗Tiſchdecke, noch ganz neu und 
ungeſäumt, 1 weiße Damaft-Serviette, 1 rothſeidenes 
Taſchentuch mit ſchwarz und weißer Kante. Am 15. d. 
M. 3 Eiſenbahnſchienen, an Gewicht 8—10 Ctr. ſchwer. 
Fun November v. J. 30 eiſerne Roſtſtäbe aus einer Dampf⸗ 
euerung 


Bekanntmachung, 
wegen Sperrung der Brücke über den 


grünen Graben. 
Behufs Erneuerung der Klappen der Brücke über den 
rünen Graben iſt die Sperrung derſelben von 
ittwoch, den 23. d. Mts. ab, bis auf Weiteres 


erforderlich. 
Stettin, den 19. Januar 1867, 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


von Warnstedt. 


Der mittelſt Publikandi vom 10. d. M. auf 
den 16. Februar er. 
ausgeſchriebene Termin zur Ausbietung der Chauſſeebauten 
1 vom Groß⸗Rambiner Bahnhofe in der Richtung auf 
2. e in der Richtung auf Stolzenberg 
an den Mindeſtſordernden, muß einſtweilen aus: 


geſetzt werden und wird deshalb bis auf Weiteres 
biermit aufgehoben, weil wider Erwarten die Bewilligung 
der Provinzial⸗Prämie noch zu beſeitigende Anſtände fin- 
det, während die Bauausführung dieſelbe zur unabänder⸗ 
lichen Vorausſetzung hat. 
Belgard, den 17. Januar 1867. 
Der Landrath. 


von Hagen. 


Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Chauſſeeſtrecke von Stettin bis 
Gollnow ſind an Materialien pro 1867 erforderlich und 


zwar: 
a. auf der Strecke Stettin⸗Damm: 
48 Schachtruthen Kopffteine, 
50 5 Pflaſterkies, 


10 gereinigten Pflaſterkies, 
210 Kies zum Sommerwege, 
20 5 Sand, ; 


b. auf der Strecke Damm⸗Gollnow: 


27 Schachtruthen Chauſſirungsſteine ee 
in Station 21.2257 


in 
200 = desgl. . s 52300. 
20 . desg!l. 2323,00—24 
450 des. EEE Bee 
37 . Kies zum Sommerwege 2 
in Station 21½—22%; 
37 desgl. n 7823.00 
33 . desgl. 2323002475 
5 . Kopfſteine 2111.7 
4 z desgl. - 2475 — 24,29 
8 « Pflaſterkies - 5 2111217 
6 * desgl. * 24.26— 24,9 
Dieſelben ſollen im Wege der Submiſſion beſchafft 


werden, und find verſiegelte Offerten bis Mittwoch, den 
30. Januar c. hier in meinem Bureau, Münzhof im 
Königl. Schloß, ei zureichen, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 
bedingungen eingeſehen werden können. 

Stettin, den 12. Januar 1867. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


gez. Degner. 


22 ͤ ... nee Er 32 
Nutz⸗ und Schirrholzverkauf. 

Im Reviere Kraatzwyk, dem Dorfe Glienken gegen⸗ 
über, werden von morgen, Sonnabend, den 19. Ja 
nnar er. ab, Eichen, Birken, Ellern, vornehm 
lich aber ſehr viele Efchen. für Stellmacher, Drechsler, 
Blockdreher ꝛc. paſſend, auf dem Stamme ſtehend, zur 
Forſttaxe durch den Revierförſter Pasche gegen jo 
fortige baare Zahlung verkauft, und laden wir Käufer 
hiermit ein. 

Stettin, den 18. Januar 1867. 


Die Oekonomie -⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Das der Wittwe und den Erben des Inſtrumentenmachers 
Hermaun gehörige Haus Nr. 29 der Pelzer⸗ 
ftraße, zu welchem eine Wieſe an der Eiſenbahn vor 
6 Morgen 1 Quadratruthe gebört, ſoll am 4. Februar 
1867, Vormittags zwiſchen 10 — 12 Uhr, in 
meinem Büreau gr. Domſtraße Nr. 1, an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem 


Bemerken einlade, daß 8000 % Kaufgelder ſtehen 
bleiben und die Kaufsbedingungen, Hypothekenſchein u. ſ. w 
in meinem Büreau zur Einſicht offen liegen. 
Stettin, den 31. Dezember 1866. 
V. Dewitz, Juſtizrath. 


General-Verſammlung 
der 1. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Gtſellſchaſt, 
am Sonntag, den 27. Januar, 
Nachmittags 3½ Uhr, im Schützenhauſe, 
zu der die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 
Tagesordnung. 
Berichterſtattung Über die Lage der Geſellſchaſt— 
Rechnungslegung. Kaſſen⸗Abſchluß und Ertheilung der 


Decharge. 
Wahl eines Vorſtehers und eines Kaſſen⸗Kurators. 
Erledigung einer Streitſache. 
Wahl eines Kollekteurs. 
Der Vorſtand. 


A. Koch. Durdel. Stlehel mann, 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


Deutſcher Phönix, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 


Grund⸗ Capital. 5 
Reſerve⸗ Fonds 


Prämien⸗ und Ziuſen⸗Einnahme für 1865: R 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1865: . 431,359,526 = 

Der Deutſche Phönir verfichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes 

geſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug⸗ 


Fraukfurt am Main. 


. 3,142,857 Thlr. Pr. Cour. 
„„ E06 
815,052. =: = 


won 


niffe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegen⸗ 


fände jeder Art zu möglichſt billigen, feſteu Pr 


Nachzah 


ungen zu leiſten ſind. 


gungen 


l > 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police 
den Hypothekar-Gläubigern beſonderen Schutz. N 
Proſpecte und Antrags-Formulare für Verſicherungen werden 


verabreicht; auch find Unter zeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Scheller & Degner, Baulgeſchäft. 
General⸗Agenten des Deutſchen Phönix. 


Verein der Preussischen Invalidenkette. 


Nach dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen genehmigten Statut, 
glied, das ein Beitrittsgeld von mindestens 3 % zahlt und einen Jahresbeitrag von 


erhält jedes Mit- 
mindestens 15 pr 


zusichert, Diplom, Kette und Stimmberechtigung in der am 21. September jeden Jahres stattfindenden 


Gencralversammlung. Die Kette wird von Damen als Armband, von Herren als Uhrkette getragen. _ 


Durch den Buchhandel ist die Vermittelung unentgeltlich. 


Der Vorstand: 


Mentzel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Vorsitzender. 


Gründlich und vollkommen lehrt 
in kürzeſter Zeit 


für Herren u. Damen in den Tages oder Abendſtſtunden 
Schön⸗ und Schnellſchreiben, Stil⸗ und 
Rechtſchreiven, prakt. Rechnen, einf u. dopp. 
Buchführung, kaufm. Correspondenz 2. 


Mebes, Breiteſtraße 45. 


„Gottes Segen bei Cohn.“ 
Grosse 
Cnpitalien- Verlosung. 
Nächste Gewinnziehung au 

31. Junriar. ; j 

Originat-Stantsioose der jetzt in 
Kanz Preussen erlaubten Braun- 
schweig. Lotterie sınd auf fran- 
kirte Bestellung bei mir zu haben gegen 
Anzahlung oder gegen Postvor- 
schuss von 10 Thaler, oder für die 
Hälfte 5 Thaler. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Huupt-Gewinne betragen 


100.000 Thaler, 
60,000, 40,000, 20,000, 10,000 
Thaler u. s. w. 

Gewinrgelder und amtliche Ziehungs- 
listen 2298 sofort nach Entscheidung. 
Meinen Interessenten habe bereits 2 2 


Mal das grosse Loos ausgezahlt. 
4 * 
Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 


Wollene Männer-, Frauen- und Kinderſtrümpfe find 
wieder in großer Anzahl vorräthig, und bitten wir drin⸗ 
gend um Abnahme. Der Verein unterftügt damit weib. 
liche Entlaffene und Frauen, deren Männer im Gefängniß 
ſitzen. Es werden auch Beſtellungen jeder Art angenom⸗ 
men Roßmart 6, 2 Tr., bei Frau Brause. 


Der Gefängniß⸗Verein. 


Stettiner Muſikuerein. 


Morgen, Montag, den 21., Verſammlung. 1. Sanctus, 
Osanna. 2. Adagio und Finale aus der Sonate ap- 
passionata von Beethoven, vorgetr. v. Herrn Dr. Pearl, 
3. Confutatis, Lacrymosa. 4. Ingeborgs Klage, Arie 
aus der Oper Frithiof von Lorenz, Lied von Mendelsſohn. 
5. Dies irae. 6. a) Novellette von Schumann, d) Marſch 
von Schubert. 7. Kyrie. e 

Nur den paſſiven Mitgliedern iſt die Anweſenheit in 
den Proben gegen Vor zeigung der Karten geſtattet, 


H. ENGLER’S 
ANNONCEN BUREAU 


-n LEIPZIG Ritterstrasse 45 (im Gambrinus) 
empfiehlt sich zur Vermittlung von Inseraten 
jeder Art in die Zeitungen 


aller Länder. 


Hauptvortheile bei den durch mich ver- 
mittelten Inseraten sind: Ersparung an 
Kosten und Correspondenz, da ich nur die 
Originalinsertionspreise ohne Portoberechnung 
ansetze, tägliche Erledigung der einlaufenden 
Inseraten-Aufträge durch directe Postversen- 
dung, sowie Zusammenstellung der Beträge 
auf einer einzigen Nota unter Einhändigung 
sämmtlicher Belege, Ausserdem bin ich bei 
grösseren Aufträgen, namentlich bei öfterer 
Wiederholung in den Stand gesetzt, einen an- 
gemessenen Raball zu gewähren. 

Uebersetzungen in allen Sprachen werden 
correct ausgeführt. Allen mir ertheilten Auf- 
trägen wird grösste Sorgfalt, ‘Pünktlichkeit 
und Diseretion zugewendet. 


Pre 
ämien, fo daß unter keinen Umftänden 


ER 
8 


jederzeit unentgeltlich 


— 


„a. 
2 


N N 


Mein neuester und vollständigster Zeitungskatalog 2 


mit Insertionspreisen steht auf franco 
gratis und franco zu Diensten, 


Ehe 


99 3 


erlangen 


— 
ee 


IE 


RT, 


Mein feit zwanzig Jahren bewährtes Verfahren, 


Apparate ſo vollſtändig zu reinigen, daß daraus ſogleich ohne alle Wärme nach den ebenfalls beigegebenen 


den rohen Kartoffelſpiritus auf kaltem Wege ohne 


. Anweifungen der feinſte Jam.-Rum, die feinfte Punsch-Essenz, auch ſelbſt die feinfte Eau de Cologne, ſowie auch vom ächten 


nicht zu unterfcheidender Nordhäuser Hornbranntwein, auf der Stelle gefertigt werden kann, übergebe ich, 


hiermit der Oeffentlichkeit. 
finder, zu haben. 


Ebenſo iſt die gründliche Belehrung, aus dieſem gereinigten Spiritus ſofort ohne alle Wärme und A 
dopp. Brauntweine, Hulles de France, Rataflas. Elixire, Magentropfen, 
Zucker dickflüſſig darzuſtellen, gegen Franko Ei 


vorzüglicher Feinheit und mit weniger 


II. Ganssauge, 
auſäſſig in Halle a. d. Saale (Reg.⸗Bezirk Merjeburg), Magdeburger Straße Nr. 4. 


Atteſt. 


Atteſt. 


Der Herr Ganssauge aus Schkeuditz hat mir heute eine Probe Spiritus zur Prü⸗ 
völlig fuſelfrei iſt, welches er durch ein bisher 
wie die Entfuſelung 
vorgenommen wird, von ſolcher Beſchaffenheit, daß ſie dem Spiritus fremde und der Geſund⸗ 
welches ich hiermit beſcheinige. 


fung vorgelegt, wobei ſich ergeben, daß derſelbe | 
nicht gewöhnliches Verfahren bewerkſtelligt. Es ift die Art und Weile, 


heit nachtheilige Beſtandtheile durchaus nicht beimiſchen kann, 
Weißenfels, den 17. Juni 1846. 


(L. S.) 
KÖN, PREUSS. PHYSIK AT 
WEISSENFELSER KREIS. 


Dr. Schuster, 
Kreis⸗Phyſikus. 


— Ein Oderkabn, 1 Jahr alt, 
66PF„7CCC!.õͤĩWd ß er, e e 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


Len Stettin, Louisenstrasse No. 13 am BRossnmakrt, 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fubriken von Paris, Wien, in Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin, 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 
von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 

Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 
Nerchlin in Berlin, K. Schiedmayer in Stuttgart, F. Dörner in Stuttga t, 
Jacob tzapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 

Für jedes aus dem Magazin besogene Instrument wird eine contractliche Garantie van 
‚3 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 
Nachzahlung ersetzt werden. : 8 
de. a Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Anthoſenz, 


nach achtiährigem Beſtehen nunmehr als Univerſal⸗Compoſition hergeſtellt, welche mit voller Berechtigung die 
Auinteſſenz des Edelſten und S⸗ärkendſten aus den f inſten und be’lfräftigen Pflanzen ge⸗ 
nannt zu werden verdient, kann in Wahrheit nicht allein als das angenehmſte Parfüm empfoblen werden, 
ſondern hat ſich auch als das vorzüglichſte unter allen Schmerzſtinungsmittelu, ganz beſorders gegen 
jede Art von Zahnſchmerzen und Zahnleiden glänzend bewährt. Als Stärkungsmittel bei Schwichezuſtänden des 
menſchlichen Körpers und aller ſeiner Theile, wie bei Ohnmachten, Kopfſchwerzen, Gliederreißen u. f. w., iſt bi- 
Antboſenz von hervorragendſter Wirkſamkeit, wie die rühmlichen Anerkennungen vieler geehrten Conſumenten zur 
Genüge Sir iu Die Autboſenz wird in Flaſchen zu 5, 712, 15 und 30 , = 18, 27, 53 und 105 kr. rh. 


e verkauft und ihres äußerſt lieblichen und anbaltend feinen Wohlgeruchs wegen nicht nur in den meiften 


Parfümeriegeſchäften, ſondern in Folge ihrer ſonſtigen mannichfaltig guten Eigenſchaften auch bereits in zahlreichen 
Material- und Specereihandlungen geführt. 


Krünter⸗Malz⸗Bruſtſaft 


des Dr. Hes, nach langjäbrigen Erfahrungen in unübertrefflichſter Güte nur von dem Unterzeich⸗ 
neten bereitet, iſt bei Heilerfeit, Grippe, Huſten, Verſchleimung, Auswurf u. ſ. w., ſowie überbaupt bei Hals: und 
Bruſtleiden aller Art, des allervorzüglichſte, bewährteſte und befte Hausmittel, ſewobl für Kinder, 
wie auch für Erwachſene jeden Alters, und wird in Flaſchen zu 5 und 10 % == 18 und 35 Kr. rh., verkauft. 

Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit dieſes Kränter⸗Malz⸗Bruſtſaftes erlaube ich mir, 
bie Herren Wiederverkäufer ganz beſonders auf denſelben aufmerkſam zu machen. 


Krünter⸗Malz⸗Kaffee, 


nur ächt fabrizirt von Dr. Hess in Berlin, iſt eine e magenſtärkender, die Verdauung beför⸗ 

dernder Kräuter und gut nährender Beſtandtheile. Ohne jeve Beimiſchung draſtiſcher oder narkotiſcher Stoffe, beruht 
feine heilſame Wirkung uur auf guter Ernährung und Stärkung der Verdauung, namentlich bei Magenſchwäche; es 
kann daher den Familien ſowohl im Allgemeinen wie beſonders für Wochnerinnen, Ammen, Reconvalescenten 
und Kinder, auch bei Seropheln ꝛc., dieſer Kräuter⸗Malz⸗Kaffee jiatt des wirllichen, oft ſchadlichen Kaffees nad 
dem Ausſpruche bewährter Aerzte auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen werden. Der Verkaufspreis pro Packet iſt 
nur 5 Sgr. — 18 Kr. rh. — Nachdem nun durch neue Einrichtungen dieſer außerordentlich vorzüg' iche 
Kräuter⸗Malz⸗Kaffee in umſangreicherer Weiſe geliefert werden kann, erlaube ich mir, den reſp. Herren Kauf 
leuten, welche davon noch nicht am Lager haben, denſelben zum Wiederverkauf zu offeriren und bemerke, da’ 
Herr F. A. Wald, Mohrenſtraße Nr. 37a in Berlin, wel tem ich den alleinigen Genera «Vertrieb 
für meine ſämmtlichen Artikel übertragen habe, die Bezugsbedingungen ſteis frauco mittyeilen wird, jedod; 
nur auf portofreie Briefe oder Streifbände, aus denen die Firma dentlich zu erſehen ift. . 

„Gegen frankirte Einſendung der entſprechenden Geldbeiträge an Heren Wald wird ſelbiger von obigen 
Artikeln auch nach allen Orten des In- und Auslandes direkt verſenden, chne Verpackungskoſten zu berechnen. — Man 
richte alle Anfragen, Gel dſendungen und Beſtellungen nur an Herrn F. A. Wald, Mohrenſtraße 37 a in Berlin. 

Berlin. Dr. Hess, 
königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher Chemiker; Lehrer der Geſundheits⸗ und 
Naturwiſſenſchafteu; Fabrikant von techniſch⸗chemiſchen und Geſundheits⸗Artikeln. 


Pyritzer e Rum a‘ 220% 5 
Geſundheits⸗Malzbier, 


Cognae à 22½ Gr und 1 Sr 
Arrae à 15 % und 224, Ir 
Nichtenberger, Dresdener Wald: 
ſchlößchen und Bairiſch Bier, 


n ganzen und halben Flaschen, auch feinsten 
in ſchöner, flaſchenreifer Waare, empfieblt 


Mandarinen-Arrac, wie feinen und feinsten 
Ihelm Boetzel, 


— 


Punsch-Extrnes à 15 Gr u. 1 K pro Flasche 
Lindenſtraße 7. 


offerirt 
Anna Horn, geb. Nobhe, 
Ein Mittelpferd, Wallach, 4 Jahr, 5 Zoll, 
braun, iſt große Wollweberſtraße Nr, 64 


Lindenstrasse 5. 
zu verkaufen Stettin, ar. Wollweberſtraße 65 beim Wirth. 
für 90 RE zu verkaufen. 


Ruſſiſche 


find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 


Ein Clavier (Stugflugel) mit ſchöͤnem Ton iſt billig auch 59 


Das Verfahren des Herrn Deſtillateurs Ganssau 


nach Niederlegung meines Geſchäfts, 


Die gründlichſte Belehrung über Sämmtliches iſt, gegen Franko⸗Einſendung von 1 Friedrichsd'or, bei mir, dem unterzeichneten Er’ 


pparate über 400 der feinſten Liqueure, 
geheim gehaltener Geſundheitsliqueure ꝛc. in 
nſendung von 3 Thalern, ebenfalls bei mir zu haben. 


Se aus Schkeuditz, den rohen 


Kartoffelſpiritus auf kaltem Wege, ohne Kohle, vollſtändig zu entfuſeln und zu reinigen, daß 


ſolcher daturch einen vollſtändig reinen Geſchmack bekömmt 


und ſich zur Anfertigung aller 


feinen Liqucure, des Rums rc: ganz vorzüglich eignet, welches auf der Blaſe nicht feiner zu 


bewerkſtelligen iſt, habe ich nach genauer 
der Wahrheit gemäß zum beliebigen Gebrauch. 


Prüfung ganz richtig befunden, 


und beſcheinige ſolches 


Dabei habe ich gefunden, daß alle durch dieſes 


Verfahren gereinigten Branntweine einen weit ſtärkeren Geſchmack bekommen und ich ſolche 
daher ſchwächer als üblich an Graden ſtellen konnte. 


Naumburg a. d. S., den 12. Mai 1847. 


(L. S.) 


Anzahlung günftig geſtellt. 


Harzer Kanarienhähne! 


mit ausgezeichnet ſchoͤnem Geſange ſind gr. Wollweberſtr. 67, 
Vh. 3 Tr., ſowie Harzer Weibchen u. Heckbauer billig zu hab. 


Zartenthiner Torf, 


groß Format und ſchwer, a 1000.2 % 25 Gr, Swante⸗ 


wiger a 2 % 15 Gr und 2 e frei vor die Thür, 


ſowie auf dem Lagerplatz, Silberwieſe. 
F. Kindermann. 


Beste trockene Schlemmkreide 
aus Remiſen offerire zu 10 n pr. Ctr. 
Wen Helm, Stettin. 


empfiehlt billigſt in allen Sorten 
A. Toepfer, 
Schulzen⸗ u. Königsſtraßen⸗Ecke. 


A. Toepfer, 
Schulzen⸗ und Königsſtr.⸗Ecke, 
Magazin für 
Haus⸗ u. Küchengeräthe, 


empfiehlt ſein großes Lager von allen Gegen⸗ 
ſtänden, die zu einer vollſtändigen 


Wirthschafts-Einrichtung 


gehören, 


Hochzeits⸗ und 
Geburtstagsgeſchenke! 


Mein Lager bietet zu dieſem Zweck eine große 
Auswahl paſſender geſchmackvoller Artikel im 
Preiſe von 1 %, 2 , 3 , 4 , ö Sf, 
N 10 , u. |. w. 

% Toepfer. 
Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 
Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe. 


Jeuning's 
Engl. glaſirte Steinröhren 


zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchlͤſſen offeritt in allen Dimenſionen 
billiaſt Wen. Helm, Stettin. 


Holz⸗Verkauf. 
Da ich wöchentlich neue Zuſendungen von der Bahn 
erhalte, ſo verkaufe 
I. Klaſſe a Klafter 2 Ra. 
8 2 > 


Buchen Kloben 


Birken 1 10 0 
2 a . u n 

E'ſen 0 % — . 7 15 » 

ten T; . 6 20 


Sorten kleingemachtes zu billigem Preiſe. 
Beſtellungen erbitte im Comtoir: Kloſterſtraße 6, ſowie 


Bettſedern und Daunen in 1, ½ u. ½ Pud | auf dem Lagerplatz, Sülberwieſe, Holzſtraße. 


F. Kindermann. 


48 Laſt ver⸗ 
Selbftfäufer er⸗ 
fahren das Nä ere beim Gaſtwirth Freese in Stralſund. 


ee eee eee, 
Schlittschuhe 


\ 2 heilt ſchnell 


ERheumatismen, 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ und Zabnſchmerzen, 


C. A. Lessmüller, 
Kaufmann u. Deſtillateur. 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Re 
miſen und Böden bei billiger Miethe. 

bn VI. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 
ro TTT. ae 
Nervöſer Kopfſchmerz 
(Migraine) wird durch das Mittel von Dr. v. d. Velde, 
Diſtriktsarzt zu Zell a. d. Moſel, früher zu Rüeinboellen, 
binnen 10 Min. ſicher und vollſtändig beſeinigt. Preis 


Beſtellungen werden erbeten im Comtoir Kloſterſtraße 6 für 12 Pottionen 1½ % Beſtellungen franco. 


Meine Damaſtweberei 
erlaube ich mir dem geehrten hieſigen und auswärtigen 


Publikum angelegentlichſt zu empfehlen und bitte um ge⸗ 


neigte Aufträge jeder Art, als: Zwillich, Damaſt, Hand⸗ 
tücher, Servietten und Tiſchtücher. 

Carl Pikrot, 
Damaſtweber in Greifenhagen. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibs⸗ 
ſchmerz ꝛc. ꝛec. J! Paketen zu 8 e und zu 5 Hr bei 
A. G. Glantz, gr. Oderſtraße 29. 
in Polizei. und Unterſuchungs Sachen, ſowie 
Rath in allen Verhältniſſen des Morgeriechen, ge⸗ 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er⸗ 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als; Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, aer Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden⸗ ung Biftgeſuche, Appellations-Anmel- 


dungen usb Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An- 


zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schriſt⸗ 
und Noten-⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
Capitalien in Hohe von und bis 700 AZ und 


1200 % werden zur erſten und 
alleinigen Stelle geſucht im Volksauwalts⸗Bureau 54 am 
Paradeplatz, Kaſematte 54. 


Zu Nachhülfe u. Privatlectionen f. Schül. im Lat., 
Franz., Eugl. u. Deutsch. geg. freie Stat, erb. sich 
0 ein stud. Lehrer. Gef. Of. sub f S d. Exp. d. Bl. 


KK EN Pie 
4 zum Berfegen u. Einlöfen im hießgen 


Pfänder 


u. Stargarder Leih⸗Amt empfiehlt 
ſich die coneeſſ. Frau Schultz, Pelzerſtr. 28. 


Ostender Keller 
empfiehlt ganz fr. Holſt. Auſtern, und 
fette Kieler Sprotten, in und außer 


dem Hauſe. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 20. Januar 1867. 
3. Auftreten des Herrn Stiegele, 


Robert der Teufel. 
Große romantiſche Oper in 5 Aufzügen von Meyerbeer. 


Montag, den 21. Januar 1867. 

1. Gaſtſpiel der Königl. Hannöverſchen Hoſſchauſpielerin 
far Frau N — — * 
Adrienne Lecouvrenr. 

Drama in 5 Akten von Scribe. 


Vermiethungen. 


Lind.- u. Fried.-Str.-Eeke 6 i. d. Belle- 
Etage v. 9 Stuben 2. 1. April d. J. ganz o. getheilt mit 
auch ohne Stallung miethsfrei. Näh. parterre, 


Grünbof, Mühlenſtraße 17, 
iſt 1 freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree und ſonſtigem Zubehör, ſowie 

1 Kellerwohnung von Stube, Kammer, Küche und 
Zubehör zum 1. Februar oder auch früher zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre rechts. 


